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Rechtswidrige Abzocke mit Abwassergebühren in NRW  

(und den meisten Städten und Gemeinden in Lippe - auch in Kalletal) (Teil 1) 

 

„Überfälliges“ Urteil 

Nicht immer empfinden die Bürger die „Auslegung der Gesetze durch die Gerichte“ (Recht) 

als gerecht. Das war auch bei der Auslegung der Spielräume der Städte und Gemeinden in NRW bei der 

Kalkulation der Kanalbenutzungsgebühr der Fall. 

Seit Jahrzehnten wurde die erhebliche Gewinnerzielung der Gemeinden mit Kanalbenutzungsgebühren - 

insbesondere durch überhöhte kalkulatorische Zinsen - leider nicht beanstandet. 
(Siehe hierzu auch unverkehrt de, Archiv-Allgemeines: „Dank an die Zahler der Kanalbenutzungsgebühren“, „Eine unversiegbare 

Einnahmequelle….“, und mehr) 

 

Diese Vorgehensweise hat nun der 9. Senat des Oberverwaltungsgerichtes in Münster beendet und damit 

aus der Sicht von unverkehrt.de für mehr Gerechtigkeit gesorgt. 
 

Mit Urteil vom 17. 05.2022 (Az.:9A 

1019/20) ändert der 9. Senat des 

Oberverwaltungsgerichtes Münster seine 

bisherige Rechtsprechung in Sachen 

Gebührenkalkulation für Abwasser radikal.  

U.a sieht das OVG eine kalkulatorische 

Verzinsung des Eigen-und Fremdkapitals 

mit einem Zinssatz, der sich aus einem 

fünfzigjährigen Durchschnitt ergibt, als 

nicht mehr angemessen an. Maximal ein 

Zeitraum von 10 Jahren hält das OVG für 

die Ermittlung des Zinssatzes für 

Eigenkapital für angemessen. 
Die Skulpturen "Zwei Menschen" des koreanischen Künstlers     
Ung-Pil Byen in der Halle des OVG Münster 
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Bei dem Musterprozessverfahren, das durch den Bund der Steuerzahler NRW e.V. unterstützt wurde, handelt 

es sich um einen Gebührenbescheid aus 2017.  Für 2017 hat das OVG Münster festgestellt, dass maximal eine 

Nominalverzinsung von 2,42% anzusetzen sind 

(Basis: Zehnjähriger Durchschnitt der Emissionsrendite für festverzinsliche Wertpapiere inländische öffentlicher 

Emittenten). 

Das gilt für 2017, inzwischen sind die Zinsen weiter radikal gefallen, darum dürfte die zulässige 

Nominalverzinsung weiter sehr stark gefallen sein. (unter 2,42%) 

Wie wirkt sich dieses Urteil zukünftig für die Bürger in Kalletal aus? 

Auszug Gebührenkalkulation Gemeinde Kalletal 

 

Grobe Beispielrechnung: 

In 2018 hat die Gemeinde Kalletal den Gebührenschuldnern für Zinsen 

1.134.936,27 Euro abgenommen. Wenn das 6% waren und 2017 max. 2,42% (2018 vermutlich 

weniger) zulässig waren, wären das 457.757,63 Euro. 
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Damit hätte die Gemeinde 2018 von den Bürgern für die Benutzung der Kanäle 

mindestens 677.178,64 Euro zu viel kassiert. In den Jahren 2019, 2020,2021 und auch 

für die Abschläge 2022 geht das so weiter. 

 

Was kann gegen die unrechtmäßigen Bescheide in Lippe und Kalletal unternommen 

werden? 

- Wer Widerspruch eingelegt und im Fall der Ablehnung geklagt hat, kann von der Gemeinde direkt eine 

anteilige Rückzahlung fordern. 
- Wer keinen Widerspruch eingelegt hat, sollte beantragen, dass die rechtswidrigen Gebührenbescheide 

(2018-2021, 2017 ist leider schon verjährt) zurückgenommen werden. Dafür reicht ein kurzes Anschreiben 

aus. 
Bei der Entscheidung über den Antrag hat die Gemeinde ein Ermessen. Der Bürger hat aber in der 

Regel keinen Rechtsanspruch.  
- Der Bund der Steuerzahler NRW hat dazu ein Musterschreiben erstellt. 

Aufgrund der freundlichen Genehmigung des BdSt NRW finden Sie im Anhang 
den „Musterantrag“. 

- Wir empfehlen unseren Leserinnen und Lesern auf jeden Fall einen Antrag gem. beigefügtem Muster 

zu stellen, da die Gemeinde Kalletal nachweislich zu hohen Zinsen in den Gebühren berechnet hat.  

- Viele weitere Gemeinden in Lippe haben ebenfalls rechtwidrig zu hohe Kanalbenutzungsgebühren 

erhoben.  Die betroffenen Gemeinden finden Sie bei uns im Bereich „Hintergrundinformationen“. 
(HB19072022) 

Demnächst mehr zu diesem Thema:  

Teil 2: Haken hinter, fertig. Die Verantwortung der Ratsfrauen und Ratsmänner 
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   Musterantrag 
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